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Abt. Verbraucherschutz, Kultur,  
Umwelt und Bürgerservice 
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Herrn Bezirksverordneter Roland Schröder 
Fraktion der SPD 
 
über 
 
die Vorsteherin der Bezirksverordnetenversammlung 
Pankow von Berlin 
Frau Sabine Röhrbein 
 
über 
 
den Bezirksbürgermeister 
Herrn Matthias Köhne 
 
 
 
Kleine Anfrage 0649/VII 
 
über 
 
Verkehrsbelastung Florakietz 
 
 
 
1. Wann kann die Mühlenstraße wieder stadtauswärts befahren und die 

Heynstraße somit vom Durchgangsverkehr entlastet werden?  

 
Derzeit ist aufgrund einer Baumaßnahme die Mühlenstraße stadtauswärts in Höhe 
Masurenstraße für den Durchgangsverkehr gesperrt. Auf Nachfrage wurde dem Be-
zirksamt mitgeteilt, dass die Aufhebung der Sperrung für den 02.10.2014 geplant ist. 
 
2. Welche der Erschließungsstraßen sind derzeit noch nicht auf Tempo 30 

begrenzt? 

 
Sämtliche Straßen im untergeordneten Straßennetz im Bereich der Mühlenstraße 
einschließlich der Heynstraße sind auf 30km/h beschränkt. Eine Ausnahme bildet ein 
Teilstück der Maximilianstraße, wo Tempo 50 gilt.  
 
3. Welche Möglichkeiten der Geschwindigkeitsbegrenzung sieht das Bezirksamt 

im Florakiez, insbesondere auf der Florastraße? 

 
Die Florastraße ist zwischen Wollankstraße und Berliner Straße auf 30 km/h ganztä-
gig begrenzt. In sämtlichen Nebenstraßen gilt ebenfalls Tempo 30. Weitere Möglich-
keiten sieht das Bezirksamt nicht.   



 

 
 
4. Wann hat zuletzt eine Geschwindigkeitskontrolle im Florakiez stattgefunden? 

 
Im ersten Halbjahr 2014 wurden durch die Polizei vier Geschwindigkeitskontrollen an 
unterschiedlichen Wochentagen und Uhrzeiten durchgeführt. Die letzte Kontrolle hat 
am 7. Juni zwischen 10.25 Uhr und 14.55 Uhr stattgefunden. 
 
5. Was kann da Bezirksamt unternehmen, um häufigere Geschwindigkeits-

kontrollen zu erreichen? 

 
Für die Überwachung des fließenden Verkehrs ist im Land Berlin die Polizei zustän-
dig. Das Bezirksamt kann lediglich bei der Polizei zwecks Kontrollen nachfragen. Es 
bestehen sonst keine Möglichkeiten, Einfluss auf die Häufigkeit von Geschwindig-
keitskontrollen zu nehmen. 
 
 
 
 
Dr. Torsten Kühne 


